Montag, I - 33. Woche








1-33

Lesung: 1 Makk 1, 10-15. 41-43. 54-57. 62-64

Evangelium: Lk 18, 35-43

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem 


die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Mittler eines neuen Bundes; 


dein Tod hat die Erlösung bewirkt, 


damit wir das verheißene (- ewige -) Erbe erhalten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott,

du hast uns geboten,

auf deinen Sohn zu hören.

Nähre uns mit deinem Wort

und reinige die Augen unseres Geistes,

damit wir fähig werden,

deine Herrlichkeit zu erkennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

 „Herr, unser Gott,

durch die Schriften des Alten und des Neuen Bundes

führst du uns ein in das Geheimnis deiner Liebe.

Öffne unsere Augen für das Werk deines Erbarmens

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß unser Leben in deiner Herrlichkeit vollendet wird.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat,

hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib uns ein Herz,

das dich in allem und über alles liebt,

damit wir den Reichtum deiner Verheißungen erlangen,

der alles übersteigt, was wir ersehnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott,

nach deinem geheimnisvollen Ratschluß

läßt du die Kirche

am Leiden deines Sohnes teilhaben.

Stärke alle,

die wegen des Glaubens verfolgt werden.

Gib ihnen Geduld und Liebe,

damit sie in ihrer Bedrängnis auf dich vertrauen

und sich (- wie wir -) als deine Zeugen bewähren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.
„Gott, unser Vater,

sieh an unsere Not

und wende uns dein Erbarmen zu.

Stärke den Glauben deiner Kinder

und erleichtere ihre Bürde,

damit sie sich mit Zuversicht

deiner Vorsehung anvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 
vgl. 1 Makk 1, 10-15. 41-43. 54-57. 62-64
(Kurzfassung)
Lesung aus dem ersten Buch der Makkabäer.

„In jenen Tagen

ging aus den Nachfolgern Alexanders des Großen 
ein besonders gottloser Sproß hervor, 
Antiochus Epiphanes, 
der Sohn des Königs Antiochus. 
Er war als Geisel in Rom gewesen 
und trat im Jahr 137 der griechischen Herrschaft 
die Regierung an.
Zu dieser Zeit traten Verräter auf, 
die viele überredeten. 
Sie sagten: 
Wir wollen einen Bund mit den fremden Völkern schließen, 
die rings um uns herum leben; 
denn seit wir uns von ihnen abgesondert haben, 
geht es uns schlecht.
Dieser Vorschlag gefiel ihnen,

und einige aus dem Volk fanden sich bereit, 
zum König zu gehen.
Der König gab ihnen die Erlaubnis, 
nach den Gesetzen der fremden Völker zu leben.
Sie errichteten in Jerusalem eine Sportschule, 
wie es bei den fremden Völkern Brauch ist,

und fielen vom heiligen Bund ab, 
vermischten sich mit den fremden Völkern 
und gaben sich dazu her, Böses zu tun.
Damals schrieb der König seinem ganzen Reich vor, 
alle sollen zu einem einzigen Volk werden,

und jeder solle seine Eigenart aufgeben. 
Alle Völker fügten sich dem Erlaß des Königs.
Alle Buchrollen des Gesetzes, die man fand, 
wurden zerrissen und verbrannt.
Wer im Besitz einer Bundesrolle angetroffen wurde 
oder zum Gesetz hielt, 
wurde aufgrund der königlichen Anordnung 
zum Tod verurteilt.
Dennoch blieben viele aus Israel fest und stark.

Lieber wollten sie sterben, 
als den heiligen Bund entweihen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER VERS VOR DEM EVANGELIUM

NACH DER MELODIE 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

A: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

V:
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 


mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 


und nur den Weg des Guten geh´n, - 


Jesus Christus.

A: 
Erbarm´ dich unser, Herr und Gott, - Jesus Christus.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 18, 35-43)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Den blinden Bettler seht euch an, -



er ruft nach dem, der helfen kann, - 



aufgrund des Glaubens sieht er dann.- 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der so geheilt, jetzt sehen kann, - 



folgt dankbar dem, der geht voran, - 



er schließt sich seinen Jüngern an. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und nur den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Wie Blinde wir das Licht erfleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Erhöre, Herr, mein eig´nes Fleh´n, - 



mit meinem Herzen will ich seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
6.
Erhöre, Herr, der Deinen Fleh´n, - 



mit uns´rem Herzen lass uns seh´n - 



und stets den Weg des Guten geh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 18, 35-43
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als Jesus in die Nähe von Jericho kam, 
saß ein Blinder an der Straße und bettelte.
Er hörte, daß viele Menschen vorbeigingen, 
und fragte: 
Was hat das zu bedeuten?
Man sagte ihm: 
Jesus von Nazaret geht vorüber.
Da rief er: 
Jesus, Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!
Die Leute, die vorausgingen, 
wurden ärgerlich und befahlen ihm zu schweigen.

Er aber schrie noch viel lauter: 
Sohn Davids, hab Erbarmen mit mir!

Jesus blieb stehen und ließ ihn zu sich herführen. 
Als der Mann vor ihm stand, fragte ihn Jesus:

Was soll ich dir tun? 
Er antwortete: Herr, ich möchte wieder sehen können.

Da sagte Jesus zu ihm: 
Du sollst wieder sehen. Dein Glaube hat dir geholfen.

Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen. 
Da pries er Gott und folgte Jesus.

Und alle Leute, die das gesehen hatten, 
lobten Gott.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Jesus sagte zu dem Blinden: „Dein Glaube hat dir geholfen.“
 

„Im gleichen Augenblick konnte er wieder sehen.“

Für die Makkabäer war der Glaube weniger eine Hilfe, 

im Gegenteil: Sie wurden verfolgt.

Haben wir die Lesung beantwortet mit einem „Dank sei Gott“, 

so nicht dafür, daß dann alle starben 

und ein gewaltiger Zorn auf Israel lag.

Die Verkündigung der Lesung war: 

Trotz der Verfolgung - viele blieben „fest und stark“
.

Der Glaube muß sich bewähren, er muß so stark sein, 

daß er den Tod nicht fürchtet.

Der Glaube macht sehend.

In Jesus Christus können wir mutig den Tod vor uns sehen, 

weil wir mehr sehen als nur Tod: 

Wir durchschauen den Tod 

als Tür zum Leben, als Offenbarung von Liebe.

Jesus schenkt eine andere Sichtweise. 

Er möchte, daß wir sehen, 

wie sehr die Schöpfung Offenbarung ist, 

wie sehr alles durchdrungen ist von Gott, 

der Liebe schenkt und auch zur Liebe ruft.

Sehen wir die Schönheit der Schöpfung, 

aber auch die Not, das Leid der Menschen, 

den Auftrag, den wir haben, 

einander zu helfen, Not zu lindern.

In den Fürbitten beten wir zu Gott:

Fürbitten:


1. Erfülle alle Christen mit dem Licht deiner Wahrheit.

2. Befreie die Menschen von der Blindheit des Herzens.

3. Mache uns sehend für die Not der Mitmenschen.

4. Beschütze alle, die wegen ihres Glaubens verfolgt werden.

5. Führe unsere Verstorbenen in das ewige Licht.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm unsere Gaben an

und öffne uns in dieser Feier

die Quelle, aus der aller Segen strömt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr,

gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gebete und Gaben an.

Stehe allen bei,

die unter Verfolgung zu leiden haben.

Schenke ihnen die Gewißheit,

daß sie mit Christus im Opfer vereint sind,

und gib ihnen die Zuversicht,

daß ihre Namen verzeichnet sind

im Buch des Lebens.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation für die (Meßfeier mit) Kranken

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 




A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 




A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 




A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, (- allmächtiger, ewiger Gott, -)

immer und überall zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er salbte die Augen der Blinden 

und berührte heilend den Leib der Kranken.

So offenbarte er seine göttliche Vollmacht 

und zeigte sein Mitleid 

mit den leidenden Menschen.

(- Seine Jünger sand(2)te er aus, 

(2)  damit sie den Kranken die Hände auflegten


und sie von den Leiden


der Seele und des Leib(3)es befreiten.

Dieses Zeichen des Erbarmens


hat dein (2)Sohn uns anvertraut 

(2)  zu unserem Heil in (3)Zeit und Ewigkeit. -)

Durch ihn preisen wir dich (- in deiner Kirche -)
und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Taube Ohren hören nicht,

blinde Augen sehen nicht,

harte Herzen fühlen nicht.

Doch Gott kann heilen.

Begreiflich und doch unbegreiflich

bist du, Herr, jetzt bei mir.

Öffne mir Ohren, Augen und Herz,

damit deine Botschaft, deine Wahrheit

und deine Liebe mich erfüllen und ergreifen

und ich zum Boten der Wahrheit und der Liebe werde.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

dein ewiges Wort ist das wahre Licht,

das jeden Menschen erleuchtet.

Heile die Blindheit unseres Herzens,

damit wir erkennen, was vor dir recht ist,

und dich aufrichtig lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gesättigt

und uns in dieser Speise

ein Unterpfand dessen gegeben,

was unseren Augen noch verborgen ist.

Laß in unserem Leben sichtbar werden,

was wir im Sakrament empfangen haben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Ist unser Glaube auch schwach

und unsere Liebe gering,

nimm sie barmherzig an um deines Sohnes willen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

 „Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, 

die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

festige uns durch dieses Sakrament

in der Wahrheit

und gib unseren verfolgten Brüdern und Schwestern

die Kraft,

in der Nachfolge Christi das Kreuz zu tragen

und auch in der Drangsal sich freudig

zum christlichen Glauben zu bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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